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Die Konferenz in Norderney.
Die bekanntlich mindeſtens verfrühte Meldung,

daß der Reichskanzler Einladungen an Vertrauensmänner
der Blockparteien habe ergehen laſſen, um mit ihnen über die
Reichsfinanzreform zu verhandeln, veranlaßt das ſozial-

demokratiſche Parteiblatt zu der Bemerkung, daß auf
dieſe Weiſe der Reichstag lahmgelegt und um ſein

entſcheidendes Votum gebracht werden ſolle.
darin eine abſolutiſtiſche, gegen das Recht der Volksver-

tretung gerichtete Tendenz.
lehrt ein Blick auf das parlamentariſch regierte England.
Dort gelangt keine Finanzvorlage ähnlicher Art an das
Parlament, bevor die Regierung ſich nicht der Zuſtimmung

der Mehrheit des Unterhauſes verſichert hat.

Es erblickt

Durchaus mit Unrecht. Das

i Dieſe vor-gängige Fühlungnahme wird, was die Form anlangt, durch
die Tatſache beſtimmt, daß die Regierung in der Hauptſache
der Exekutivausſchuß der am Ruder befindlichen Mehrheit

des Unterhauſes und der Premierminiſter zugleich Führer
dieſer Mehrheit iſt. es trifft deReichstag entbehrt ſelbſt einer in ſich geſchloſſenen Majori-

Beides trifft für uns nicht zu, der

tät. Die Blockmehrheit wird zwar durch die gemeinſame
nationale Geſinnung zuſammengehalten, zerfällt aber in
eine Reihe von Gruppen von ſehr verſchiedener wirtſchaft
licher und politiſcher Auffaſſung. Durch dieſe Lage der
Dinge iſt bei uns der Weg für die Fühlungnahme mit der

Den erſten Schritt
zweckmäßig die

Einzelverhandlung mit Vertrauensmännern der zur poſi-
liven Mitwirkung bei der Reichsfinanzreform berufenen
Parteien. „.Weit davon entfernt, von abſolutiſtiſchen Ab
ſichten diktiert zu ſein, liefern ſolche Verhandlungen des
Reichskanzlers mit Vertrauensmännern der Mehrheits-

parteien vielmehr den bündigen Beweis, daß die Regie
rung den entſcheidendſten Wert auf ein gedeihliches Zu-
ſammenwirken mit der nationalen Mehrheit des Reichstages
in allen ihren Teilen legt, alſo in durchaus konſtitutionellem
Geiſte handelt. Man könnte eher in ihrem Vorgehen eine

Annäherung an das parlamentariſche Syſtem erblicken.
Man wird dem „Vorwärts“ auch wohl nicht Unrecht tun,
wenn man annimmt, daß ſeine Verſtimmung über die an

gebliche Einleitung von Verhandlungen über die Reichs-
finanzreform zwiſchen dem Reichskanzler

trauensmännern der Blockparteien in Wirklichkeit nicht von
konſtitutionellen Beklemmungen herrührt, ſondern von der

und den Ver-

Befürchtung diktiert iſt, daß durch dieſe Vorbereitung der
Reichstagsverhandlungen der Oppoſition gegen die Reichs
finanzreform, insbeſondere der ſozialdemokratiſchen, ein
Strich durch die Rechnung gemacht werden könnte. Mit
der Vehauptung, der Reichstag werde ausgeſchaltet, iſt tat
ſächlich die von der ſorgfältigen Vorbereitung der Reichs
finanzreform befürchtete Lahmlegung der ſozialdemokratiſchen
Oppoſition gemeint. Damit würde allerdings der ſozial-
demokratiſchen Bewegung ein harter Schlag verſetzt. Er-
weiſt ſich die Sozialdemokratie im Reichstage ſogar auf dem

Gebiete der Beſteuerung, das bei der Eigenart des deutſchen
Volkes der Oppoſition ein ſo günſtiges Operationsfeld bietet,
ohnmächtig und geht aus dem Kampfe mit ihr der deutſch
nationale Gedanke als völliger Sieger hervor, ſo wird der
Glaube an die zukünftige Macht der Sozialdemokratie, der
ſchon durch die Wahlniederlage vom vorigen Jahre einen
ſtarken Stoß erhielt, und damit das Fundament des Ein-
fluſſes der Sozialdemokratie auf die Maſſen weiter bedenk-

S Hineo illae lacrimae!Die Erkenntnis, daß die Reichsfinanzreform nicht nur
zur Erhaltung unſeres Anſehens nach außen und unſerer
Kraft notwendig iſt, ſondern daß ihre Durchführung auch
ein wirkſames Mittel zur Eindämmung der ſozialdemo-
kratiſchen Propaganda liefert, muß für die Glieder der

nationalen Mehrheit des Reichstages einen neuen kräftigen
Anſporn bilden, ſich mit der Regierung und untereinander
über die Reichsfinanzreform zu verſtändigen.

Von Cronberg nach Jſchl.
mit König Eduard iſt, wie wir geſtern bereits telgraphiſch
Mi elen konnten, in Jſchl eingetroffen. Jn Oeſterreich
fie die Tagesblätter dieſem Beſuch längere Aus-

ungen. Mit Bezug auf das Ergebnis der Cronberger
ſammenkunft iſt es intereſſant zu hören, daß die Neue

eueltt reſſe Mittwoch eine Unterre dung mit dem
äfiSen Schatzkanzler Lloyd George ver-I ncht, in der dieſer auf die Frage, ob er an die M ö g

eit einer Entente zwiſchen Deutſchland und
n e Wo arenbe, kärte: du

e nicht gerade ſagen, dieſe Entente ſchon morgenſt re worgen abgeſchloſſen J wird Aber e ſei ſehne
weine eberzeugung, daß es der einzige Weg ſei, um der allge

a noch immer über Europa lagernden Spannung ein Ende
machen, insbeſondere aber der gegenſeitigen Furcht, welche

beide Staaten ür izu großen Opfern für ihre Flotte veranlaßte.Deutſche ſollte es, fragte George, nicht z einer Entente gg
uhlt m kommen, wenn England Enkenten mit Frankreich,

gibt eine und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſen hat? Es
tag ich kein Streitobjekt zwiſchen beiden
en. Die Entente mit Deutſchland ſich einzig und

e auf die Bemerkung, manand vorwerfe, daß es für die Iſolierung Deutſchlands kon
iffen für die Zukunft halten.

ne

ſpiriert habe, und daß man argwöhne, daß in Reval ein Ein-
vernehmen zwiſchen Rußland und England erzielt
worden ſei, welches weit über jenes hinnausgehe, das die aſiatiſche
Grenzfrage in Perſien betrifft, erwiderte Lloyd George, man
könne nicht genug tun und ſchreiben, um dieſen empörenden
Verdacht aus der Welt zu ſchaffen.

Dem Bericht über dieſe Unterredung fügt das Blatt
ſelbſt hinzu:

Der Verlauf der geſtrigen Begegnung in Friedrichshof zeigt,
daß die Spannung zwiſchen Deutſchland und Eng-
land in der Milderung begriffen iſt. Ueber die Beſſerung
der Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten wird Kaiſer
Franz Joſef gewiß am meiſten erfreut ſein. Auch die
Zuſammenkunft in Jſchl wird das ihrige tun, um die ausge
ſtreuten Keime, aus denen Gefahren für Europa hervorgehen
könnten, zu beſeitigen und darzutun, daß niemand ſich aufrichtiger
bemüht, eine deutſch-engliſche Verſtändigung zu erleichtern, als
OeſterreichUngarn.

Jn einem Artikel über die Entrevue in Jſchl ſagt das
Fremdenblattt:

Es war unzweifelhaft vor dem Eintritt der Umwälzung in
der Türkei eine Spannung in der europäiſchen Politik vorhanden,
ja, es gab einen Moment, wo man in manchen Kreiſen an die
Möglichkeiten ſcharfer Gegenſätze zwiſchen den europäiſchen
Bündnisgruppen glaubte und die engliſchruſſiſche Annäherung im
Sinne eines für den Frieden ungünſtig reſultierenden Kräfte-
ſpiels auslegte. Man denkt heute ſchon ruhiger in dieſem Punkte,
und die dankenswerten Kundgebungen der engliſchen Staats-
männer haben in letzter Zeit die freundlichſte Perſpektive für die
Zukunft eröffnet. Und nachdem König Eduard mit ſeinem kaiſer-
lichen Neffen in Cronberg zuſammengetroffen iſt, wird man um
ſo eher berechtigt ſein, der öffentlichen Meinung die Rückkehr zu
einer normalen Stimmung und einer zuverſicht-
lichen Beurteilung der allgemeinen Lage zu
empfehlen. Durch ſeinen Beſuch bei dem ihm befreundeten Dohen
der Dreibundherrſcher zeigt König Eduard, daß er an einer feind-
ſeligen Kontraſtierung der europäiſchen Mächtegruppen keinen Ge-
fallen findet, und daß er derlei übertreibende Darſtellungen und
Befürchtungen widerkegen will. Es iſt mit das Verdienſt der zu
verläſſigen Politik des Kaiſers Franz Joſef, wenn der Drei-
bundin der ganzen Welt als eine ſichere Stütze des
Friedens gewürdigt wird und man darum der Entrevue die
Bedeutung eines beruhigenden Ereigniſſes zuſchreiben darf.

Ueber die Bedeutung der Begegnung des
Kaiſers Franz Joſef mit dem König von Eng-
land führt dasſelebe Blatt aus,

daß von dem Beſuche des Königs günſtige Folgen
für das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und
England einerſeits und zwiſchen Rußland und Oeſter-
reich Ungarn andererſeits erwartet werden. König Eduard
werde erfahren, daß die öſterreichiſch- ungariſche Poli-
tik dem Bündniſſe mit Deutſchland treu bleibe und ſich nicht
zur Teilnahme an einer Einkreiſungspolitik hergebe,
die darauf gerichtet wäre, Deutſchland zu iſolieren. Bei dieſerGelegenheit werde dem Könige Gewißheit darüber gegeben

werden, daß die deutſche Politik ganz ſo wie die öſter-
reichiſch- ungariſche lediglich den Ehrgeiz habe, für die
Aufrechter haltung des europäiſchen Friedens
zu wirken.

Zu der Ankunft König Eduards wird noch
ausführlicher gemeldet:. Als der König den Kaiſer erblickte,
eilte er raſch auf ihn zu und küßte ihn ſichtlich bewegt unter
den Ovationen der zahlreich angeſammelten Menſchen
menge. Darauf fuhren die Monarchen durch die prächtig
geſchmückten Straßen zu dem Hotel Eliſabeth, dem Ab
ſteigequartier des Königs. Hier hatten ſich zur Begrüßung
verſammelt:

Prinzeſſin Giſela von Bahern, die Erzherzogin Marie
Valerie, der Miniſter des Auswärtigen Freiherr von Aehrenthal,
der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in London Graf Mens-
dorff und die Hofwürdenträger. Prinz Leopold von Bayern hatte
ſich mit ſeinen Söhnen ſchon auf dem Bahnhofe zur Begrüßung
eingefunden.

Nachdem der König die Anweſenden begrüßt hatte, zog
er ſich mit dem Kaiſer für etwa eine halbe Stunde in ſeine
Gemächer zurück, worauf der Kaiſer ſich nach ſeiner Villa
begab. Eine Stunde ſpäter fuhr König Eduard nach der
Kaiſervilla, um dem Kaiſer ſeine Glückwünſche zum
60 jährigen Regierungsjubiläum auszudrücken.
Der König kehrte ſodann nach ſeinem Abſteigequartier
n wo er um 1 Uhr einen Gegenbeſuch des Kaiſers
erhielt.

Ueber die Beſuche am Vormittag erfahren wir aus
ſpäteren Meldungen noch genauer: Um 1114 Uhr ſtattete der
König von England dem Kaiſer und der Erzherzogin Maria
Valerie in der Kaiſervilla einen kurzen Beſuch ab und fuhr
von dort in die Villa in Gries, um die Prinzeſſin Giſela
und die bayeriſchen Prinzen, ſowie den Erzherzog Joſef zu
beſuchen. Um 12 Uhr wurde der Miniſter des
Aeußeren, Freiherr von Aehrenthal, in der
Kaiſervilla vom Kaiſer in Audienz empfangen. Um
1 Uhr holte der Kaiſer den König von England vom Hotel
Eliſabeth ab und fuhr mit ihm zum Dejeuner in die
Kaiſervilla. Das Wetter hatte ſich inzwiſchen aufgeheitert.
Nach dem Dejeuner begleitete der Kaiſer den König von
England im Wagen zum Hotel „Eliſabeth“ zurück. Um
2 Uhr 15 Minuten ſtattete der Miniſter des Aeußeren, Frei-
herr von Aehrenthal, dem Unterſtaatsfekre-
tär Sir Charles Hardinge einen etwa halb-
ſtündigen Beſuch ab. So oft ſich die beiden
Monarchen zeigen, ſind ſie Gegenſtand begeiſterter Ovationen
ſeitens des Publikums

Eduard in

Euer

Nach dem Dejeuner wurde Miniſter des
Aeußeren Freiherr von Aehrenthal vom König

einhalbſtündiger Audienzempfangen. Der Miniſter des Aeußeren begab ſich
hierauf mit dem Unterſtaatsſekretär Sir
Charles Hardinge ins Hotel Bauer, wo die beiden
Staatsmänner eine mehr als einſtündige Be-
ſprechung abhielten. Beide Herren unternahmen ſodann
eine längere Spazierfahrt in das Weißbachtal. Am Vor-
mittag hatte Geſandter Freiherr v. Gagern dem eng
liſchen Botſchafter in Wien, Sir Edward Goſchen,
das Großkreuz des Leopoldordens und dem
Unterſtaatsſekretär Sir Charles Hardinge, der be-
reits im vorigen Jahre vom Kaiſer durch Verleihung des
Großkreuzes des Leopoldordens ausgezeichnet worden war,
das Bild Seiner Majeſtät in engliſcher Uniform in
ſehr koſtbarem Rahmen, geſchmückt mit den Allerhöchſten
Jnitialen und der Krone in Brillanten, überbracht. Der
Kaiſer hat ferner dem Militärattachee bei der
engliſchen Botſchaft in Wien, Oberſtleutnant Herzog
von Teck, den Orden der Eiſernen Krone 1. Klaſſe
verliehen.

Die Begegnung des Freiherrn von Aehrenthal mit dem
Unterſtaatsſekretär Sir Charles Hardinge gab Gelegen-
heit, die allgemeinen Verhältniſſe inEuropa zu beſprechen. Jm beſonderen haben die beiden
Staatsmänner die Zuſtände in der Türkei, wo ſeit
der Einführung der Verfaſſung eine neue Situation beſteht,
der Erörterung unterzogen. Bekanntlich ſind die Kabinette,
unter ihnen das Wiener und Londoner, entſchloſſen, dieſem
Umſchwunge gegenüber eine ſympathiſche, zuwartende
Haltung zu beobachten, in der Hoffnung, daß das neue
Regime in der Türkei auch diejenige Beſſerung in der Ver
waltung und Konſolidierung der Verhältniſſe im allge
meinen herbeiführen werde, die von den Mächten in den
letzten Jahren angeſtrebt wurde.

Der Kaiſer unkternahm Mittwoch nachmittag, nachdem er den
König Eduard vom Hotel abgeholt hatte, in einem Automobil in
Begleitung der Prinzeſſin Giſela und des Prinzen Georg von
Bahern eine Ausfahrt in der Richtung nach Weißenbach am
Atterſee. Um 5 Uhr nachmittags kehrten die Monarchen in das
Hotel Eliſabeth zurück, Kaiſer Franz Joſef fuhr ſodann im Wagen
in die Kaiſervilla.

Bei der zu Ehren König Eduards veranſtalteten Gala-
el brachte Kaiſer Franz Joſef folgenden Toaſt

aus
Der Beſuch, welchen Eure Majeſtät mir heute, einer nun

ſchon mehrjährigen und mir wahrhaft liebgewordenen Gepflogen
heit folgend, hier abzuſtatten die Güte haben, erfüllt mich mit
aufrichtiger Freude und wärmſter Dankbarkeit. Jch bitte Euer
Majeſtät, den Ausdruck dieſer Gefühle zugleich mit meinem herz-
lichen Willkommengruße entgegennehmen und überzeugt ſein zuwollen, daß ich die mir durch dieſen Beſuch erwieſene ſo ſrennd

liche Aufmerkſamkeit um ſo höher zu ſchätzen weiß, als Euer
Majeſtät in dieſem Jahre hierher gekommen ſind, um mir perſön
lich ihre Glückwünſche zu meinem Regierungsjubiläum zu über
bringen. Jndem ich in der heutigen Anweſenheit

Majeſtät einen neuerlichen wertvollen
Beweis für die langjährigen herzlichen Be
ziehungen erblicke, welche zwiſchen uns und unſeren
Häuſern beſtehen und welche dem freundſchaftlichen Verhält
niſſe zwiſchen unſeren Ländern entſprechen, erhebe ich mein
Glas mit dem Rufe: Seine Majeſtät, König Eduard lebe hoch.

König Eduard erwiderte:
Jch bitte, meinen aufrichtigſten Dank Eurer Majeſtät aus-

ſprechen zu dürfen für Jhre ſo gütigen Worte, die mich tief ge
rührt haben. Es iſt mir immer eine wahre Freude, Eurer
Majeſtät meinen Beſuch abſtatten zu können, aber ganz beſonders
in dieſem Jahre, in welchem Eure Majeſtät das ſechzigjährige
Regierungsjubiläum feiern. Eure Majeſtät kennen die
ſinnungen, die ich ſeit jeher für Eure Majeſtät gehegt habe, und
wiſſen, daß meine Gratulationen zu dieſer wichtigen Feier aus
vollem Herzen kommen. Die Beziehungen zwiſchen
unſeren beiden Ländern ſind gottlob immer die
freundſchaftlichſten geweſen. Es iſt mein inniger
Wunſch, daß ſie ebenſo in Zukunft bleiben, und ich
hoffe von ganzem Herzen, daß Eure Majeſtät noch durch viele
Jahre in beſter Geſundheit zum Wohle und Heile Jhres Volkes
erhalten bleiben. Ich erhebe mein Glas auf das Wohl Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs.

Deutſches Reich.
Die Ankunft unſeres Kaiſers im Sennelager

haben wir bereits geſtern telegraphiſch mitgeteilt. Schon
um 7 Uhr Mittwoch früh begann die große Kavallerie-
übung, ſie endetete gegen 1 Uhr. Der Kaiſer frühſtückte
im Offizierkaſino und nahm dann Wohnung im kaiſerlichen
Barackenlager. Nach der Abendtafel im Offizierkaſino iſt
Zapfenſtreich ſämtlicher Muſikkorps der dort vereinigten
Regimenter vorgeſehen. Auf Einladung des Kaiſers nimmt
an den Uebungen der ſchwediſche Oberſt, Komman
deur der Leibgarde zu Pferde, Graf Orenſtier na, teil.

Ueber den geplanten Beſuch des engliſchen Königs-
paares in Berlin wird mitgeteilt, daß König Eduard den
Wunſch geäußert habe, dem Kaiſer Wilhelm zu ſeinem Ge
burtstage ſeine Glückwünſche perſönlich zu überbringen.

Polizeipräſident von Hammacher. Der Kaiſer hat in letzter
Zeit eine ganze Anzahl von höheren Verwaltungsbeamten nobili-
tiert. Wir erwähnen nur den Regierungspräſidenten v. Bake in
Arnsberg, der vorher dieſe Stelle in Trier bekleidete, den Rea
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geſetzes angenommen.
über die Einnahmen und Ausgaben der Kolonie jedes Jahr ge-

gierungspräſidenten v. Scheller, der bis zum 1. April in Stral
r fungierte, den Geheimen Ober-Regierungsrat v. Herrmann,

r vor ſeiner Ernennung zum Vortragenden Rat im Miniſterium
des Innern Aſſocié des bekannten Rechtsanwalts Geheimrats
v. Simſon war, und den Kölner Polizeipräſidenten v. Weegmann.
Den hier Aufgeführten reiht ſich jetzt der Aachener Polizeipräſident
Hammacher an, dem der erbliche Adel e worden iſt. Herr
v. Hammacher, der vor ſeiner Verſetzung nach Aachen Polizeipräſi
dent in Schöneberg war, iſt ein Sohn des verſtorbenen Montan-
induſtriellen und Parlamentariers Friedrich Hammacher, der
lange Jahre hindurch einer der Führer der nationalliberalen Partei
und von 1864 bis zu ſeinem Tode Mitglied des Abgeordneten
hauſes war. Dem Reichstag gehörte er mit einigen Unter
brechungen von 1869 ab an. Bei dem großen Ausſtande der
Bergleute im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier 1889 gelang es
giprr Vermittelung er war Begründer und Vorſitzender des

ereins für die bergbaulichen Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund einen Ausgleich zwiſchen den Grubenbeſitzern und
den Arbeitern herbeizuführen. Herr v. Hammacher iſt verheiratet
und hat mehrere Kinder. Eine Tochter von ihm iſt die Gemahlin
des Landrats des Kreiſes Naugard, Herrn Ernſt v. Zitzewitz.

Zu dem ſchweren Unfall in unſerer Marine, über den
vir geſtern ſchon telegraphiſch berichteten, erfahren wir noch
weiter: Als Diensttg abend der kleine Kreuzer „Undine“
von einer Uebung auf See nach Sonderburg zurückkehrte,
wurde das Manöver „Mann über Bord“ ausgeführt. Ein
Schiffsboot mit einem Maat und zehn Mann wurde aus-
eſetzt, um den „über Bord Gefallenen“ aufzufiſchen. DurchVerſehen des Poſtens an der Maſchine ging der Kreuzer

vorwärts anſtatt rückwärts. Hierbei wurde das bemannte
Boot zum Kentern gebracht, und alle ſtürzten ins Waſſer.
Trotz ſofortiger und ausreichender Rettungsmittel konnten
nur ſieben gerettet werden. Es ertranken der Matroſe
Heinrich Klippe Wittenberg bei Gelſenkirchen), Joh.
Rickmers (Finkenwerder), Gerhard Weber (Bollingen) und
Johann Zöller (Seligenſtadt). Die Leichen ſind noch nicht
geborgen.

Das Zuwaſſerbringen eines Bootes in See iſt ein
Manöver, das unter allen Umſtänden große Aufmerkſam-
keit und Vorſicht erfordert. Wenn zum Beiſpiel bei Fahrt
des Schiffes voraus das vordere Haltetau und die vordere
Heißvorrichtung des Bootes früher losgeworfen werden als
deſſen hintere Heißtalje, ſo entſteht ſofort die Gefahr des
Kenterns. Dieſe Gefahr vergrößert ſich natürlich ſehr be
deutend, wenn durch ein Verſehen auf der Brücke das Schiff
zur Zeit des Zuwaſſerbringens eine größere Geſchwindigkeit
voraus hat, als es je nach den Umſtänden für zuläſſig er
achtet werden kann. So erklärt ſich auch die große Zahl der
Opfer bei dieſem höchſt beklagenswerten Unfalle, wie er glück-
licherweiſe bei uns in der Marine nur äußerſt ſelten ſich
ereignet hat.

Ausland.
Zur Lage in der Türkei, Das Marineminiſterium ſucht die

unter dem früheren Regime abgeſchloſſenen ungün ſtigen
Kontrakte zu löſen. Auch andere Departements bereiten derartige
Schritte vor. Der Marineminiſter plant den Verkauf aller alten
Kriegsſchiffe, um aus dem Erlöſe die Flotte zu v erjüngen.

Die angekündigten Ausſtände haben Mittwoch früh begonnen.
Einige Hundert Haſenauslader haben die Arbeit eingeſtellt und ver
langen eine Verdoppelung ihres Lohnes. Ferner ſind 90 Tramway-
angeſtellte in den Ausſtand getreten und wollen dem Großvezier ihre
Forderungen unterbreiten.

Am Donnerstag ſoll der Generalſtreik aller Tramway-
angeſtellten beginnen. Auch in Fabriken und bei den Bahnen werden
Ausſtände befürchtet.

Die Bevölkerung von Kaſtamuni verhinderte die Abreiſe
des ehemaligen Wali und verlangte, daß er die Gelder, welche
er erſpart habe, zurückzahle. Aehnliche Vorgänge gegen abgeſetzte
Funktionäre ſowie Drohungen gegen noch im Dienſt ſtehende Funktionäre
ereignen ſich auch in anderen Orten Kleinaſiens. Man befürchtet
Racheakte gegen die Funktionäre des alten Regimes, beſonders gegen
Finanzbeamte, die
erregt haben.

Spanien. Der Bürgermeiſter von Barcelona lud den
Komman danten des deutſchen Dampfers Viktoria
Luiſe ein, an dem Bankett teilzunehmen, das der
Magiſtrat Mittwoch abend zu Ehren der Offiziere des
britiſchen Geſchwaders veranſtaltete.

BVelgien. Die Deputiertenkammer verhandelte in
ihrer Sitzung am Mittwoch über eine Jnterpellation be-
treffend die Grnennung eines deutſchen Kapitäns
zum Kommandeur des neuen belgiſchen Schulſchiffes. Die vor
geſchlagene Tage sordnung, in der ausgeſprochen wird, daß
kein Anlaß zur Ernennung eines fremdländiſchen Kapitäns vor-
handen ſei, wurde mit 78 gegen 35 Stimmen bei 13 Stimment-
haltungen abgelehnt.

Die Kammer hat weiter die Artikel 10 bis 14 des Kolonial-
Artikel 10 beſagt, daß das Budget

ſetzlich feſtgelegt wird. Artikel 11 beſagt, die Genehmigung der
Hauptrechnung erfolgt durch Geſetz nach erfolgter Prüfung durch
den Rechnungshof, Artikel 12, daß die Kolonie keine Anleihe
aufnehmen oder die Zinſen einer Anleihe garantieren oder Ar-
beiten zur Schaffung außerordentlicher Hilfsquellen ohne geſetz

liche Ermächtigung vornehmen kann. Artikel 13 beſagt, ein be-
ſonderes Geſetz wird die Beſtimmungen über die Konzeſſionen
von Minen und Eiſenbahnen, ſowie über die Abtretung oder
Uebertragung von Dominialgütern feſtlegen, und Artikel 14 be
trifft die Organiſation der Zivil- und Militärjuſtiz.

Marokko. Aus Tanger wird unter dem 12. Auguſt
gemeldet: Die hafidiſche Mahalla El Meranis, die ſich von
Fez nach Elkſar begab, wurde von den Stämmen der Garb,
die 60 Kilometer von Elkſar lagern, aufgehalten. Remiki
war vom Lande aus nicht imſtande, die Blockade
der Stadt Laraſch durchzuführen.

Braſilien. Die nationale Ausſtellung in Rio de
Janeiro wurde unter großer Beteiligung von dem Präſidenten
der Republik in Anweſenheit der Miniſter am Dienstag eröffnet.
Der Eindruck der Ausſtellung iſt vorzüglich. Einzelne Staaten
Braſiliens haben elegante Pavillons gebaut, um die Fortſchritte
ihrer Jnduſtrie zur Schau zu ſtellen. Zahlreiche fremde Beſucher
ſind eingetroffen.

Aus Nah und Fern.
i. Skandalöfe Zuſtände im Choleragebiet. Aus Petersburg

ſchreibt man der Jnf.: Nun werden ſchon von der Regierung
350 Cholerafälkle zugegeben. Tatſächlich ſind es aber ſchon
weit über 500. Die Gefahr, die ich ſchon vor Wochen voraus-
geſagt habe, iſt alſo tatſächlich eingetreten. Ein Wunder iſt es
ja nicht zu nennen, wenn man bedenkt, in welch traurigem Zuſtand
ſich nicht nur die ruſſiſchen Dörfer, ſondern auch die ruſſiſchen
Städte befinden. Es war ganz klar, daß die Milliarden
Bazillen, die in dem uralten Schmutz der Straßen
verborgen waren, im Sommer wieder eine ungeheure Gefahr
bilden würden. Die ruſſiſchen Städte und Dörfer ſind aber aus
dieſem Grunde in jedem Jahr aufs neue eine Geißel für
die Menſchheit, ein Herd für die ſchrecklichſte Seuche der Welt.
Desinfektionsmittel und Apparate gibt es entweder nicht, oder es
ſind zu wenig da, oder ſie funktionieren nicht, oder ſie werden

durch ihr Vorgehen Unzufriedenheit und Haß

garnicht angewwandt. Die Beamten ſind zu faul und das Volk geſtattet es nicht. Die ſanitären Vorſchriften e Regierung und die
Jnſtruktionen der Aerzte ſind, ſo unglaublich es klingen mag, nach
Verſicherungen der Aerzte hauptſächlich an den unhaltbaren Zu
ſtänden ſchuld. Der Polizeiwillkür wird auch hier Tür und Tor
geöffnet, und wenn man weiß, mit welcher Selbſtfertigkeit die
ruſſiſche Polizei arbeitet, ſo wird man ſich denken können, daß die
Vorſchriften und Beſtimmungen der Aerzte nicht nur nicht aus
geführt werden, ſondern daß ſie des öfteren von der Polizei in
ihrer Tätigkeit behindert werden, da ſich die Beamten ein Ver
gnügen daraus machen, dem Arzte ſtets zu zeigen, daß er gar
nichts zu ſagen habe. Und wenn der Arzt auf die Beſtimmungen
der Regierung hinweiſt, wird ihm der Rat gegeben, ſich zu be
ſchweren. Und alles bleibt beim alten. Zwar fliegen täglich
telegraphiſche Beſtimmungen aus Petersburg nach den bedrohten
Gegenden, aber ſie werden nur zu den Akten gelegt und haben
weiter keinen praktiſchen Erfolg. Wenn ein choleraverdächtiger
Fall gemeldet wird, ſo iſt die Langſamkeit und Umſtändlichkeit der
polizeilichen Maßnahmen bewunderungswürdig. Wo es ſich um
Tod und Leben und um ungeheure Anſteckungs und Verbreitungs-
gefahr handelt, kennt der Tſchinownik nur das Protokoll. Die
Akten und die Schreiberei ſind ihm die Hauptſache. Bevor aber
alles dieſes erledigt iſt, iſt die Gefahr ſchon ums Dreifache ge-
wachſen. Die Zuſtände auf den Waſſerwegen ſpotten jeder Be
ſchreibung. Die ſtaatlichen Aerzte haben die Paſſagierdampfer
auf der Wolga und Kama zu beſichtigen und über den Geſund-
heitszuſtand Fragebogen auszufüllen. Aber da ſie keine eigenen
Sanitätsſchiffe haben, ſo müſſen ſie Schleppdampfer benutzen, auf
denen ſie höchſt ſelten mal ein Schiff erreichen, ſo daß dieſe
Beſtimmung zwar zu Recht beſteht, aber unausführbar iſt. Die
Desinfizierung der Schiffe iſt natürlich dadurch völlig behindert.
Da aber der Schmutz und die Enge beſonders der dritten und
vierten Klaſſe ungeheuer iſt, ſo iſt die Anſteckungsgefahr hier be
ſonders groß. Darum wird auch das Wolgagebiet nicht zum erſten
Mal von der Cholera heimgeſucht. Kommen dagegen die Aerzte
mal auf ein Schiff und finden, daß eine Desinfizierung unab-
wendbar ſei, dann kommt es höchſtens zu einem ungeheuren
Skandal des Arztes mit dem Kapitän, der ſich der Desinfizierung
widerſetzt und dabei natürlich die Oberhand behält. Klagen des
Arztes verlaufen meiſt ergebnislos, ſo daß alſo von einer wirk-
lichen Bekämpfung der Cholera gerade in den bedrohteſten Ge
bieten keine Rede ſein kann. Aehnliche ſanitäre Ungeheuerlich-
keiten wie auf den Schiffen finden ſich an den Landungſtegen
und in den Städten. Zwar verſucht jetzt das Verkehrsminiſterium
mit größter Haſt und fieberhafter Eile Gegenmaßregeln zu treffen,
aber ſie erſcheinen zur Erreichung eines ſchnellen und ſicheren Er
folges zu gering. Es ſind Beobachtungspunkte in Sſimbirsk,
Sſamara, Sſysran, Kamyſchin, Zarizyn, Chawalynsk und Wolsk
eingerichtet worden das ärztliche Perſonal wurde verſtärkt; die
Aufſicht über Landungsſtege, Schiffe und Paſſagiere wurde ver
ſchärft und Cholerabaracken zur Aufnahme uerd Jſolierung wurden
eingerichtet. Aber mit welchem Erfolge dieſe Inſtitutionen durch
den Tſchinownik gehandhabt werden, haben wir ſchon oben ge
ſehen. Darum ſind z. B. in Sſamara bis jetzt 192 ge
meldete Cholerafälle vorgekommen, von denen die Hälfte töd-
lich verliefen. Auch in allen anderem Städten wird ein Anwachſen
der Seuche konſtatiert, und es iſt als ſicher vorauszuſagen, daß
alles dies nur geringe Teile ſind, die ſich bei dieſen ſkandalöſen
Zuſtänden mit der größten Ueppigkeit entfalten werden.

Exploſion an Bord eines franzöſiſchen Schulſchiffes. An Bord
des Artillerie-Schulſchiffes „Couronne“ explo-
dierte, wie aus Toulon gemeldet wird, am Mittwoch eine
Kanone. Vier Perſonen ſind tot, ztölf verwundet,
unter ihnen vier ſchwer. Von dieſen ſind nach einer ſpäteren
Meldung noch zwei geſtorben.

Zum Streik der Nieter des Vulkan. Jn Hamburg fand am
Mittwoch eine Sitzung der Gruppe deutſcher Seeſchiffs
werften ſtatt, in der folgender Beſchluß gefaßt wurde Der
Arbeiterausſchuß des Stettiner Vulkan hat der Direktion mit
geteilt, daß der Streik der Nieter für beendet erklärt ſei,
und hat die Wiederaufnahme des Betriebes beantragt. Um dies zu
ermöglichen, beſchloß die Gruppe deutſcher Seeſchiffswerften Der
Vulkan eröffnet verſuchsweiſe am 14. Auguſt den Betrieb
mit einem Drittel der Leute, ſchließt ihn aber wieder am 18. Auguſt
abends, falls die Nieter bis dahin die Arbeit nicht in ausreichendem
Umfange wieder aufgenommen haben. Die Gruppe deutſcher Seeſchiffs

werfſten verſchiebt ihre Betriebseinſchränkung bis zum 19. Auguſt abends.
Die Beſchlußfaſſung erfolgte entſprechend dem ſchriſtlich vorliegenden Vor
ſchlage des ſtellvertretenden Vorſitzenden des Geſamtverbandes deutſcher
Metallinduſtrieller, in dem außer den von der Gruppe deutſcher See
ſchiffswerften beſchloſſenen Maßnahmen angeregt war, daß die Vereinigung
der Eiſeninduſtriellen Stettins die Betriebseinſchränkung in Höhe von
ſechzig Prozent ihrer Leute bis auf weiteres beſtehen laſſen und daß
der Geſamtverband deutſcher Metallinduſtrieller am 15. Auguſt im
Vorſtand, am 25. Auguſt im Ausſchuß über eine ſechzigprozentige
Generalausſperrung beſchließen ſolle.

Zugentgleiſung. Der Zug Nr. 127, der um 2 Uhr 57 Minuten
von Wismar nach Roſtock fährt, iſt um 3 Uhr 50 Minuten
bei der unweit Doberan gelegenen Ziegelei Stülow am Mittwoch
entgleiſt. Die Lokomotive und die beiden erſten Wagen ſind in
den Graben geſtürzt. Der Heizer iſt tot, der Maſchinen
führer ſchwer verletzt. Der Verkehr iſt geſtört.

Ruheſtörungen ſtreikender Arbeiter in Holland. Jn Tilburg
verurſachten am Dienstag abend dem „Handelsblad“ zufolge etwa
tauſend ausſtändige Arbeiter Ruheſtörungen, wobei auch Fenſter
ſcheiben zertrümmert wurden. Die berittene Polizei machte bei
Wiederherſtellung der Ordnung von ihren Säbeln Gebrauch und ver
letzte drei Perſonen. Anſammlungen von mehr als drei Perſonen ſind
in dem Stadtteil, wo die Ausſchreitungen vorgekommen ſind, verboten.

Großfeuer in Böhmen. Jn der Nähe der Kirche in Mauth
brach Mittwoch vormittag aus bisher unbekannter Urſache Feuer
aus, welches mit großer Schnelligkeit um ſich griff. Erſt
nachmittags gelang es den faſt übermenſchlichen Anſtrengungen
der auch aus weiterer Umgebung herbeigeeilten Feuerwehren und dem
zu Hilfe gerufenen Militär, den Brand einzuengen.
72 An weſen und Hütten ſowie 14 Scheunen fielen dem
Feuer zum Opfer. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu be
klagen

Dentſche Auſtern. Es ſollen Verſuche gemacht werden,
holländiſche Auſtern ins deutſche Wattenmeer
zu verpflanzen. Man muß holländiſche nehmen, weil die deutſchen
Auſternbänke nicht imſtande find, ſo viel BPrut zu erzeugen, daß ſie
Saatauſtern abgeben könnten. Sollte der Verſuch gelingen, ſo
würde den deutſchen Auſternfiſchern ihr ſchweres und gefährliches
Handwerk erleichtert werden. Die Auſterngründe liegen mitten in
der Nordſee, und da nur im Winter gefiſcht wird, ſo haben die
Fiſcher oft ſchwere Stürme abzuwehren. Die Auſtern werden mit
beſonderen Netzen aus einer Tiefe von 60--70 Metern hervor
geholt. Als durchſchnittliche Ausbeute in zwei bis drei Wochen gilt
ein Fang von 15 000-20 000 Stück. Da der Fang ſeiner Ge-
fährlichkeit halber zurückgeht, ſo wäre zu wünſchen, daß die oben
beſprochenen Verſuche glückten.

Der brave Pitt. Eine brave Leiſtung hat der vom Leipziger
Polizeiamt unterhaltene Polizeihund Pitt vollbracht. Nachts be
merkte ein Schutzmann auf der Straße vor der an der Neudorf-
gaſſe in Leipzig-Connewitz gelegenen Villa eines Buchhändlers
einen barfüßigen Mann, der ſich auffällig benahm und offenbar
Schmiere ſtand. Bei ſchärferer Beobachtung ſah der Schutzmann,
daß im Garten der Villa zwiſchen Gebüſchen zwei weitere Männer
ſich verſteckt hielten. Mit Unterſtützung eines hinzukommenden
zweiten Beamten wurden die beiden Männer, die es offenbar auf
einen Einbruchsdiebſtahl abgeſehen hatten, feſtganommen, und
zwar mußten ſie, da ſie freiwillig ſich nicht von der Stelle be
wegten, buchſtäblich über das Gartengitter gehoben werden. Der
barfüßige Mann dagegen hatte die Flucht nach dem Walde zu er
griffen und war ſehr bald den Blicken der ihn verfolgenden Be
amten entſchwunden. Unterwegs hatte er einen blutigen Lappen,
vermutlich einen Fußlappen, auf der Flucht verloren. Die Ve

amten hetzten ſofort den Polizeihund Pitt, einen rauhhaartgen
AiredaleTerrier, auf dieſe Spur, und nach wenigen Minuten ſ
hatte der Hund den Flüchtling aufgeſtöbert, der mitten im hen
Graſe verborgen lag und von keinem Menſchen geſehen werten
konnte. Der Mann wurde feſtgenommen. den

Provinz Sachſen und Umgebung.
Döllnitz (Saalkreis), 18. Aug. (Brennender Stalr.

dünger.) Bei der jetzt geradezu unheimlich auftretenden
Mückenplage begegnet man in land wirtſchaftlichen Kreiſe
mehrfach der Gepflogenheit, in gewölbten Viehſtällen durch einen
angebrannten Strohwiſch den zu Abertauſenden ſich vorfindende,
Mücken dein Garaus zu machen. So geſchah es auch in einen
Sſſigen Gehöft, doch plötzlich geriet durch abfallende Funken de

talldünger in Brand, der nur mit Mühe durch ſche
herbeigeſchaffte Waſſermaſſen gelöſcht werden konnte.
Vorſicht!

g. Bruckdorf (Saalkreis), 13. Aug. (Die Kartoffer,
diebſtähle) mehren ſich in hieſiger Feldmark in bedenklicher
Weiſe. Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag wurden zuei
hieſigen Beſitzern, den Herren B. und S., nicht unbedeutende

Quantitäten von Knollen von ihren Aecckern entwendet, ohne aß
es gelang, die Täter zu ermitteln. Aber auch auf Obſt haben ch
die Langfinger abgeſehen, indem einem hieſigen Gartenbeſitzer
ſogar der Pfirſichanhang geſtohlen wurde; hier ſollen die Täter
erkannt ſein, ſo daß eine Beſtrafung nicht ausbleiben wird.

Querfurt, 12. Aug. (Scharfſchießen. Ein
quartierung. Freveltat. Vermißt.) Laut amt.
licher Bekanntmachung findet am 22. d. M. ſeitens der 7. Feld
artillerie-Brigade in dem Gelände zwiſchen Merſeburg-Knapen,
dorf Biſchdorf-Oberclobicau- Mücheln Blöſien--Geuſa und
Merſeburg eine Schießübung mit ſcharfer Munition ſtatt. Daß
Gelände iſt am genannten Tage von 7 bis 12 Uhr vormittags ge-
fährdet und wird abgeſperrt werden. Am 22. und 23. Auguſt
erhält unſere Stadt und die Umgebung Einquartierung, für
Querfurt ſind 13 Offiziere, 210 Mann und 150 Pferde (Feld
artillerie) angeſagt. Dem Landwirt Hermann Damm in
Wenungen ſind vor einigen Tagen von den ihm gehörenden
Apfelbäumen ſämtliche Aepfel, beſonders die Wintergoldparmänen
heruntergeſchüttelt worden. Der Geſchädigte hat für Ermittelun
des Täters eine Belohnung von 50 Mark feſtgeſetzt. Außer-
dem gibt die Gemeinde Wenungen noch 25 Mark dazu. Der vor
etwa drei Wochen verſchwundene vierjährige Hermann Karl auz
Roßleben iſt bis heute noch nicht aufgefunden worden. Er
mittelungen, die der Erſte Staatsanwalt bei ſeiner Anweſenheit
in Roßleben anſtellte, waren erfolglos.

B. Deſſau, 12. Aug. (Die Sammlungen für den
Zeppelin-Nationalfonds) haben auch in Anhalt guten
Erfolg. Sie haben bis heute rund 14 000 Mk. ergeben. An der
Spitze marſchiert die Stadt Bernburg mit weit über
4000 Mk. Dann folgt Cöthen mit annähernd 4000 Mk. und an
dritter Stelle die Landeshauptſtadt Deſſau mit 2800 Mk. Jn
Zerbſt wurden bisher über 1000 Mk. aufgebracht und ungefähr
die gleiche Summe in dem kleinen Ballenſtedt. Die übrigen
1200 Mk. verteilen ſich auf die kleineren Städte.

Sandersleben (Anhalt), 12. Aug. (Pachtergebnis)
Die jetzt erfolgte Neuverpachtung der hieſigen Bahnhofswirtſchaſt
hatte die Abgabe von 76 Offerten zur Folge. Das Höchſtgebot von
4600 Mk. gab ein Oberkellner aus Halle ab. Der bisherige Pacht
preis betrug nur 2900 Mk.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Auf dem zweiten deutſchen Hochſchullehrertage, der am

28. und 29. September d. Js. in Jena ſtattfindet, wird die
„Stellung des akademiſchen Lehrers zur Freiheit in Forſchung und
Lehre“ den erſten Hauptgegenſtand der Beratungen bilden. Der
Referent iſt Prof. Dr. Karl v. Amira, Ordinarius des deutſchen
Rechts in München. Der Gelehrte veröffentlicht ſchon jetzt die
Reſolutionen, die er vorzuſchlagen gedenkt, unter Beigabe einiger
Anmerkungen und unter Vorbehalt einzelner Ergänzungen. Jn
den von ihm vorgeſchlagenen Sätzen heißt es: „Die wiſſenſchaft
liche Forſchung und die Mitteilung ihrer Ergebniſſe müſſen ge
mäß ihrem Zweck unabhängig ſein von jeder Rückſicht, die
nicht in der wiſſenſchaftlichen Methode ſelbſt liegt, demnach unab
hängig von Traditionen und Vorurteilen der Maſſen, unabhängig
von Autoritäten und geſellſchaftlichen Gruppen, unabhängig von
Jntereſſenten. Dies liegt ebenſo im Intereſſe des Staates wie der
Wiſſenſchaft. Auch aus der amtlichen Stellung eines Forſchers
und Lehrers kann keine Beſchränkung ſeiner Forſchungs- oder Lehr
freiheit abgeleitet werden, weder unmittelbar noch mittelbar etwa
ſo, als hätte er durch ſeinen Anſtellungsvertrag der ſtaatlichen
Amtsgewalt eingeräumt, ihm in jenen Beziehungen Schranken zu
ſetzen. Ein ſolcher Vertrag würde gegen die guten Sitten ver-
ſtoßen und folglich nichtig ſein. Seine Erfüllung wäre eine Ver-
letzung der im Lehramt liegenden Pflicht der Wahrhaftigkeit, Aus-
nahmen von obigen Sätzen ſind auch nicht bei akademiſchen
Lehrern der Theologie anzuerkennen. Sollte etwa ihre wiſſen
ſchaftliche Ueberzeugung von dem Jnhalt der Theologie, die zu
lehren ſie übernommen haben, in Widerſpruch mit den Anſichten
einer Kirchenbehörde treten, ſo würde die Staatsregierung ſich
in einen Glaubensſtreit einmiſchen, wenn ſie um eines ſolchen
Konfliktes willen jene Theologen von ihren Aemtern entfernen
oder auch nur an deren Ausübung hindern würde.“ Dieſe An
ſicht wird ſicherlich vielfach angegriffen werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Auguſt. Dr. Hermann Settegaſt, der

frühere Profeſſor an der Berliner landwirt
ſchaftlichen Hochſchule, iſt heute, faſt neunzigjährig,
geſtorben.

Düſſeldorf, 12. Auguſt. Hier wurden 14 ſtreikende
Arbeiter der Firma Wicking wegen Landfriedens-
bruchs und Mißhandlung verhaftet. Sie hatten Arbeits-
willige vor der Fabrik überfallen, den Werkmweiſter
verprügelt und einen Arbeiter durch Meſſerſtiche
tödlich verletzt.

Außig, 12. Auguſt. Für die Umgeſtaltung des Roſawitzer Hafens
in einen Umſchlaghaſen wurden als erſte Rate 300000 Kronen im
Staatsvoranſchlag eingeſtellt. Hierdurch findet eine alte Forderung der
Elbſchifferkreiſe Erfüllung.

c

Darum

Bozen, 12. Auguſt. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin ſind heute abend, von Lindau kommend, hier
eingetroffen.

Mailand, 12. Auguſt. Die Baumwollſpinnerei
von Sutermeiſter in Jntra am Lago Maggiore iſt geſtern ein
Raub der Flammen geworden. Der Schaden iſt

ſehr bedeutend. JWaſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 13. Auguſt 18 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
--y. Köln, 11. Aug. Der in der heutigen Sitzung

Aufſichtsrates des Meggener Walzwerkes vorgelegte Ab
ſchluß per 80. Juni 1908 ergibt infolge des außergewöhnlichen
Mißverhältniſſes zwiſchen den Preiſen für Fertigfabrikate
über denen für Rohmaterialien einen Verluſt von ca. 52 000
der teilweiſe durch den vorjährigen Vortrag von 28 638
teilweiſe aus den Reſerven gedeckt werden ſoll; die regulären W
ſchreibungen ſind in Rückſicht auf die vorjährigen größeren r
ſchreibungen und die allgemein niedrige Bemeſſung der Um
koſten ermäßigt worden. (Jm Vorjahre betrug der Reingen
234 347 A und die Abſchreibungen 79 886 A. Zur Verkeilum
kamen bekanntlich 18 Proz. Dividende.
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A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 12. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 2161 Weſtern Aug. 218
Hardwinter II Juli/ Aug. 2234 Aug. Sept. AC, Roſafé
78 kg ſchwim. 2272 Juni Juli 227 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 224 Blueſtem ſchwim. 2241 WallaWalla ſchwim,
222 A. Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 222 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Taganrog ſchwim. 197 Cherſon ſchwim. AC, gute
Häfen Aug. Okt. 192 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Aug.
127 Aug. Okt. 1271 Aug. Dez. 128 66/67 kg Stägig

M. Mais: La Plata Juni Juli 152 AC, Juli Aug. 150 AC,
Aug./ Sept. 150

Berlin, 12, Aug. Berliner Produktenbör!ſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt; Weizen inländ.

neuer 201,00-—203,00 ab Bahn und frei Mühle, September 203
Dezeiber 204,25 Roggen inländ. 172,00--174,00 ab
Bahn und frei Mühle, September 179,00 Oktober 180,00
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis
183,00 mittel 167,00 174,00 gering 162,00 166,00 c. ab
Bahn u. frei Wagen, Sept. A. Mais amerik. mixed. 184 bis
186 runder 160,00 165,00 C. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 152,00 164,00 gute 165,00 178,00 AC,
ruſſiſche und Donau leichte 137,00 143,00 A. ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausl. Futterware, mittel
182,00 192,00 Taubenerbſen 193--212 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 26,75 bis 29,25 Roggenmehl 0 und 1
22,20——25,20 Weizenkleie 10,75--11,50 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 A. Mittagsbörſe: Weizen, neuer inländiſcher 200,00 bis
202,00 C. ab Bahn, September 202,75 202,25 --202,50 Oktober
203,00 202,75--203,00 Dezember 204,00-—204,25 203,75 bis
204,25 Roggen inländz 171,00 173,00 ab Bahn, September
178,75 177,50 Oktoker 180,00--179,25 Dezember 180,75

I. Ziehung Kasse 21. Königl. Preuss, Lotterie.
DieNur die Gewinne ürer vo a den en Nummern

in Klammern beigefü
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526 666 722 83278 [200] 428 537 84545 701 85 853 65 946 85069
867 639 47 78 864 86008 89 338 601 59 [200] 716 17 20 87133 309 434
80 680 859 911 25 88034 95 222 897 302 412 53 505 28 767 89004 161 582
[200) 33 60 95 825

Ooo9 158 253 97 399 558 810 717 872 939 49 64 91123 845 280 49 65
880 93 998 92086 130 241 [200] 72 345 593 61e 79 858 93154 313 521 45
627 724 94161 578 657 77 97 925 45 95170 278 860 66 556 344 765 96033
156 99 226 404 620 970 93 97081 249 [200] 348 434 541 47 98022 142 617
731 47 872 99297 728 94

100246 354 85 422 889 70 101009 38 428 802 894 [400] 917 102016
179 351 646 909 57 78 103304 8e [400] 76 608 7 80 b 936 104110
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140182 481 510 48 14 1216 883 761 se9 974 87 142077 150 208 20
[400 326 411 26 99 602 788 948 143020 235 398 508 988 144182 820
476 [800] 676 [400] 54 646 766 72 853 145220 388 477 807 [200] 146007
o 88 124 [200] 68 85 99 3056 98 430 875 147054 187 238 514 50 63 634

I. Ziehung 2. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 12. August 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigelügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
53 566 642 1198 255 725 850 973 2167 290 379 419 531 722 878 3131

58 505 13 [300] 77 89 624 925 73 4262 684 730 77 908 80 5040 92 185 227
374 650 927 90 6G774 828 7082 [300] 111 317 670 690 852 905 75 8218 78
516 50 648 81 863 72 909 88 9208 11 332 891

10102 233 365 565 699 [200] 1 1043 219 363 466 71 603 721 930 43 53
[300] 92 12060 43 270 371 456 577 919 13123 71 91 241 56 434 97 540
[200] 75 617 714 854 92 14174 78 558 818 703 [200] 49 15028 74 254 [200]
91 467 653 775 891 97 910 16222 58 337 564 753 852 978 17146 224
806 [3007 33 511 916 18101 34 69 204 450 514 68 603 734 58 815 19080
165 [300] 209 19 94 97 596 638 747 78

201.0 85 200 537 647 869 99 21455 891 933 22138 45 673 776 800
23041 113 455 64 758 959 75 24123 521 684 25518 61 68 809 919 26131
208 50 91 407 87 394 27023 49 109 392 498 519 827 28079 [200] 161 468
72 552 649 56 767 949 29198 420 880 924 46 [300)]

30929 255 479 96 690 828 42 984 31081 93 220 32 452 580 950 32086
94 163 250 462 715 806 942 45 33020 421 734 34554 71 72 816 52 958 84
87 35036 45 140 55 245 662 7341 94 38001 203 329 34 40 41 62 407 636 95
819 37022 31 91 151 243 481 87 503 15 710 22 70 817 949 55 38003 74
77 99 667 724 866 916 39253 581 605 66 75 712 40 85 8147

40135 48 200 91 361 99 583 726 28 819 45 920 23 41149 316 402 552
911 42483 562 601 86 925 43292 313 439 96 580 620 38 749 911 28 44188
94 321 81 522 720 84 [200] S08 935 45297 453 599 785 959 46018 [200]
57 441 521 35 708 899 47021 175 788 804 57 7 J 652 77
795 830 49029 159 226 411 27 77 552 692 727

50017 336 93 410 523 37 690 739 55 974 82 51072 95 186 221 345 432
608 25 950 63 52001 112 15 331 39 670 [1000] 828 69 53044 135 292 491
633 70 734 35 60 54222 364 419 580 942 72 55090 362 462 508 713 53 841
911 56093 159 258 86 337 41 407 83 563 743 57051 159 577 78 83 88 957
58207 638 737 48 858 59031 35 52 143 222 793 847 56

60044 53 124 367 403 581 661 721 54 [200] 871 84 953 61409 81
626 757 867 [200] 6G2083 150 79 233 [200] 316 608 45 711 46 86 846 949
G3469 500 724 67 812 64073 78 90 154 216 54 774 65041 359 723 923
66028 158 77 252 74 99 501 16 610 708 13 950 67170 360 424 29 [200] 62
o8 530 6141 856 92 6G8368 426 525 728 48 55 931 69103 598 748 300 26

70003 387 556 644 703 835 962 [200] 71011 38 47 76 226 79 361 518
835 72245 61 398 [200)] 485 707 32 848 83 73301 56 678 96 758 74005
181 402 42 623 57 856 75119 58 78 323 92 517 97 695 758 76005 251 505
689 [200] 899 943 77055 263 755 e 78172 250 72 438 68
89 [2 371 428 49 574 642 712 15 [400] 849

287 810 929 81210 39 9341 82116 244 87 467 700 838 912
72 83062 87 153 27 377 950 84061 63 300 60 72 691 715 907 85169 457
544 78 950 86014 368 438 [200) 700 37 511 87146 290 494 808 88002 313
o7 599 652 729 [250] 39 966 91 89098 189 93 211 78 657 791 94 870 e

90060 91 1653 413 15 701 816 987 91332 96 623 61 7014 31 93 831 560
62 955 92108 21 274 496 93025 66 409 [200)] 530 226 935 94004 261 331
83 92 95 504 91 678 758 821 30 36 95303 966 96252 72 97 363 726 70
963 97003 241 66 90 332 563 707 87 801 76 98061 418 84 997 99358 767
842 54100045 194 [200] 279 410 55 68 657 718 859 101312 769 960
102620 41 206 358 659 70 718 48 913 1030e1 118 224 1200] 306 415
528 40 699 9779 811 104030 250 76 91 682 792 802 994 105124 84
288 431 963 98 106108 237 376 501 799 846 50 107082 61 277 389
454 559 657 95 807 81 108126 51 264 79 322 612 54 745 99 [500] 858
77 914 109078 101 30 411 82 506 1200] 8 671

110439 775 [200] s22 87 111061 205 317 96 456 [200] 646 75
112221 50 91 99 374 574 646 [300] se83 84 113238 77 342 [300] 490 97
de7 702 41 962 114111 56 491 694 754 989 115039 61 79 [200] 210
462 510 51 853 116361 421 568 849 979 117057 268 64 579 643 955
118043 54 115 99 435 603 119230 461 639 200] 941 76

120139 376 [200] 85 1300] 95 644 840 121442 503 122131 68 250
744 825 962 123006 72 202 430 591 773 840 62 909 29 562 124311 65
860 946 125083 144 66 [400] 404 54 [800] 126047 434 87 674 808
(200] 60 954 127083 575 706 890 905 7 82 128353 468 507 71 635 961
l200] 129494 668 613

130008 46 87 127 257 927 58 [200] 538 628 48 774 131075 149
224 132228 795 914 133106 40 272 381 434 699 968 134141 312 25
S 7 4 3 602 75 795 r 870 136055 [200] 265

2 042 59 458 897 176 t 753o 13910 207 248 200 a a i h
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8e2 948 70 148070 71 174 218 50 325 [200] 46 646 7738 149319 [3000]
653 778 883 78 916150087 896 619 [200] s9 806 954 [400] 15 1304 s 505 [200] 701 5
879 152072 368 456 546 153138 1800] 365 66 670 775 154007 67 105
70 74 239 53 [200] 491 6501 28 155188 284 99 833 55 425 512 938 95
156374 522 751 [200] 68 96 991 157046 159 290 624 873 158082 26
400 736 843 910 159074 248 69 312 52 431 59 748 828

160077 149 376 451 542 77 92 746 857 161011 124 267 574 624
162880 558 99 710 19 89 942 65 163048 114 375 515 24 676 89 965
164196 265 346 523 603 35 37 48 720 90 [400] 971 165107 61 81 280
s2 [200] 618 718 92 166825 [200] 87 92 586 618 46 829 920 167000
3 Der 484 86 562 963 75 168190 271 374 598 638 995 169278 349

170365 402 840 940 81 171146 87 216 365 71 636 707 66 809 911
172165 287 331 40 630 710 930 68 173145 243 412 189 782 885 994
174145 [200] 97 228 43 564 828 175086 530 32 813 46 176228 408 16
588 177017 185 449 82 526 690 2001 714 50 870 97 962 178158 809 806
945 179333 480 952 [200

180334 506 322 23 [200] 88 734 800 [200] 94 ſ400) 181038 118 [200]
3659 825 959 182208 96 327 425 (400] 971 183183 „400] 326 34 69 502
629 32 756 89 184114 50 90 205 482 818 75 (200] 92 185124 29 222 69
654 96 746 980 186094 195 370 424 60 591 966 187128 290 325 32 69
535 57 72 850 188122 26 253 576 819 189094 292 816 410 882 875

190344 52 63 86 422 552 986 [400] 19 1014 728 985 192318 501
85 939 193128 453 64 514 45 732 802 4 25 46 56 939 86 194283 849
721 850 915 195187 283 3350 454 518 196130 228 673 s6 [200] 708 13
37 377 413 507 621 86 924 198006 100 254 894 199040 267 308 74

200069 183 287 349 447 55 80 85 509 665 794 [400] s10 201012
235 511 46 83 [300) 679 739 72 804 18 202022 131 200 497 1200)] 629
622 203305 480 981 204010 19 178 97 530 62 839 205174 337 38
697 [300] 722 966 206059 377 469 841 671 759 839 82 929 207014 21
115 84 221 90 401 527 618 86 760 77 97 880 970 208212 432 516 12001
209017 279 536 798 897 987

210146 [200] 582 666 877 950 211181 217 421 383 71 583 34 763
[200) 815 47 94 212072 161 84 819 75 452 78 624 38 56 752 821 95
999 213115 281 397 504 6803 52 715 947 214092 264 94 357 438 772
a2 [800] 895 904 10 72 215088 842 917 216007 104 254 200] 362
543 [500] 54 824 70 86 901 32 217103 330 582 218007 ſ200) 81 477
97 522 83 815 56 80 900 77 219001 186 418 521 608 51 9i8 99

220001 187 203 49 52 83 1200) 461 95 713 1300) s78 221015 426
599 840 222000 129 250 78 778 896 223136 295 340 490 527 678 721
312 224368 467 1200) 504 50 [300] 772 987 225099 131 252 487 865
226030 65 299 413 [200) 632 227172 586 [10005 613 17 49 700 60
228003 850 547 622 768 229062 284 601 705 90 812

230142e 469 28 749 23 1208 85 547 53 762 232279 96 6531 621
746 [200] 968 233473 656 75 794 958 234268 412 49 1200] 529 3000]
631 893 902 41 235159 259 471 [400] 581 900 236145 315 19 31 482
627 876 985 237053 293 358 86 589 793 508 238070 80 186 203 1300]
e 328 32 [200] 570 76 665 862 65 239170 288 516 20 88 771 867 925

240057 [200] 272 552 79 716 46 94 872 24 1054 79 242257 88 e 78
630 801 946 71 243081 98 470 781 821 917 27 244026 38 250 57 79
333 53 422 245067 71 442 679 709 816 30 [400] 99 975 96 246002 53
124 27 77 231 820 25 522 [200] 777 92 247077 195 268 387 701 8889
r 244 416 660 814 948 249180 210 305 468 513 644 924 [200]

250101 494 524 747 80 812 79 [200] 947 251255 481 [200] 573 696
252089 404 551 614 53 857 253455 704 87 812 254029 80 168 [200]
614 709 939 59 255080 66 269 824 482 70 518 21 670 808 256013 79 88
515 257043 97 104 285 351 426 648 778 98 878 952 258151 292 859
456 [200] 259029 81 185 339 494 596 611 818 60

260044 132 200 565 742 55 s84 261281 48 392 [400] 568 688 705
282041 88 196 781 74 801 263049 98 224 81 386 714 548 264087 [200]
758 265024 72 524 56 652 944 266207 825 613 885 267068 110 343
442 98 746 268064 101 424 598 727 [600] e87 811 977 269087 224 91
[200] 591 640 48

270278 312 635 91 745 889 27 1606 18 28 64 651 272050 58 125
42 851 56 [400] 482 516 607 722 65 804 e o20 [300] 70 273108 15
37 247 6538 645 [200] 69 908 [800] 42 274697 224 37 78 353 4181 679
l200] 737 882 943 68 275300 33 576 811 30 64 84 942 276119 227 51
561 718 864 [200] 983 89 27 7066 60 290 547 87 623 872 943 278052 208
32 479 583 745 831 910 26 279017 31 209 89 885 549 762 848 958

280089 [200] 107 213 313 92 743 849 281308 424 577 779 995
282133 299 326 77 283011 254 55 ([300] 415 17 525 638 917 83 284220
33 50 53 763 78 852 9- 285034 351 486 509 665 726 895 960 286058 207
781 826 77 287103 246 80 348 91 435 593 94 881 940 400)

140708 854 141062 116 452 635 786 912 72 142027 88 147 275
479 509 87 857 996 [300] 143009 99 171 382 515 849 963 144655 245
624 47 798 979 145168 257 81 647 985 146293 577 664 979 147310
23 32 499 552 148239 76 98 815 [200] 929 149151 53 271 95 381
90 422 545 87 836

150125 34 227 412 33 812 978 15 1189 246 [200] 67 95 433 500 707
20 152136 74 208 96 454 749 66 94 840 992 153211 [200] 333 448
70 80 89 99 711 94 842 993 154661 72 153 97 244 61 830 912 155204
21 64 328 830 70 156055 301 532 157027 80 124 365 533 44 693 912
158026 406 509 672 159049 292 469 74 581 94 711 89 901 93

160672 755 161301 665 764 807 28 41 162335 68 460 511 610
163035 [5000] 128 46 221 396 670 703 164335 573 685 165091 202
76 93 400 166145 348 83 400] 419 582 614 799 167027 32 178 [200]
279 95 622 786 168241 67 367 491 936 169009 65 [200] 183 321 90
463 [200] 693 716

170167 208 52 [200] 84 386 431 53 631 171168 79 497 660 929
[200] 172013 293 659 774 1400] 802 33 71 900 173218 319 70 780
174038 253 410 77 648 11000] 711 880 945 89 175131 41 682 [200]
719 61 906 54 176139 368 85 91 801 34 902 177191 329 610 54 91
973 79 178256 366 535 63 179095 279 459 738

180081 182 252 602 39 729 (500] 181054 449 546 721 56 74 812
83 182275 619 62 775 906 81 183118 97 244 486 847 925 184041 50
283 [200] 514 716 821 44 916 76 185056 155 428 816 186102 46 517
612 20 739 900 187032 203 469 501 664 721 873 81 925 84 [200] 188002
235 75 424 39 546 758 915 189437 622 64 716

1901409 53 [15000] 648 719 191044 158 343 556 59 700 826 966
192720 93 193008 733 67 70 898 194221 24 463 930 195095 132
36 339 770 839 196027 268 327 45 627 883 197198 923 420 [300]
535 742 73 198060 127 247 455 5565 689 707 57 961 1990096 125 227
[200] 378 499 [200] 656 738 878 930

200304 723 31 201483 652 963 202124 329 65 [200] 87 417 564
802 43 203056 78 150 95 338 413 606 27 66 792 913 55 204068 124
z lz0p3 2577108 o 51 408 572 890 1200] 96 206328 431 63

2 210 572 732 887 8 2 3 7F73 34 agt 887 208089 577 910 209313 70 468
055 62 359 437 980 211098 296 521 [2900] 48 605 30 82 784

871 84 212040 63 [200] 211 329 545 49 68 820 34 1200] 72 84 2 13 155
253 525 66 214010 152 245 63 66 79 423 479 078 977 215032 307 71
43 94 651 744 873 91 95 216006 68 119 43 593 749 873 905 217102 205
656 776 985 966 218205 336 503 619 854 77 219027 56 147 97 338 1200]

220058 91 520 667 947 221189 463 1200] 222042 136 813 55 92
223180 250 354 444 92 926 66 717 22 830 966 [300] 96 224023 108
39 700 39 842 908 54 225019 159 451 226034 254 64 [200] 942 97
227024 132 41 [300] 234 307 456 665 743 815 228113 40 273 495 578
92 742 852 943 229031 210 22 400 55 603 797

230045 131 795 354 558 686 934 [400) 72 231026 [200] 228 39 619
[300] 27 [300] 65 232138 78 250 [300) 62 356 98 465 578 [200] 715
233076 552 69 611 22 341 757 234251 351 156 61 53 506 650 735 66 322
235109 316 19 138 545 78 [200] 634 95 726 888 236069 123 413 83 661
[300] 900 237039 171 [500] 341 [200] 90 238000 184 257 592 739 60 96
239095 240 [200] 52 350 409 65 688 773 936

249019 42 154 201 337 59 612 813 946 61 24 1018 715 11000] 53 821
[300] 242127 30 200] 33 573 82 [300] 795 941 81 243157 263 365 436 80
525 784 819 244932 112 374 95 [200] 517 24 877 245256 990 246029 401
10 85 609 901 13 247115 286 391 419 [200] 589 [400] 682 736 59 93 248207
137 646 64 739 9365 61 249002 43 224 329 33 57 65 431 566 715 988

250229 370 520 47 682 980 251257 310 442 712 820 252068 228 445
546 631 770 892 916 32 253011 86 138 [10 000] 407 58 506 20 40 79 755
[300] 845 254032 317 546 63: 73 930 255221 35 385 628 866 9839 256087
165 311 43 83 91 454 503 82 833 46 54 929 257070 102 238 605 705 905
258097 179 498 545 709 87 88 816 988 259179 260 345 537 707 945

260014 26 426 549 666 795 820 261087 238 301 89 527 90 785 964
262005 180 237 46 70 403 39 636 263118 418 264325 484 92 597 777 843
97 918 265101 248 426 665 763 982 266184 [300] 446 928 267048 59
62 [200] 127 98 204 401 75 535 660 719 842 62 921 85 268077 159 68 360
99 [200] 544 851 239225 421 514 [200] 712 99 906 54

270061 94 99 410 695 736 27 1093 154 432 [200] 551 85 697 272053
214 71 327 448 612 705 955 273101 4 248 356 62 454 568 78 274206 69
87 95 767 895 275040 290 91 334 414 525 276013 52 98 330 769 27 7113
S F78o10 157 253 [200] 315 679 770 279080 200 25 54 453 745 78 97

280160 270 308 10 627 798 821 281393 450 52 64 628 [300] 768 820
2821383 228 300 83 525 95 626 47 869 914 64 71 283050 100 294 398 685

953 284c11 [200] 77 382 442 611 748 923 285001 434 97 536 897

bis 180,25 Weizenmehl 00 26,75--29,25 Roggenmehl 0 u. 1
22, 0 22,25 A. Rüböl Oktober 66,60 66,10-—66,20 Dezember
65,90 65,80

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
202,50, Dez. 204,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 155,65, Sept 157,20.
Chicago Northern I Spring, Sept. 144,90, Dez. 148,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 166,40. Paris Lieferungsware Aug. 186,80.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 188,85. Odeſſa Ulka 925 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 185,50. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 177,56,
Dez. 180,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 147,65. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. Mais: BerlinLieferungsware Sept. 155,00. Newyork mixed Sept. 142,50. Buenoe-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 12. Auguſt. Richtſtroh 5,00 6.00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,50-—-4,90 Mk., Heu 6,00 7,00 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 12. Auguſt. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 23,25 23,50

Magdeburg, 12. Auguſt. Eßkartoffeln 6,00-—7,50 Vik., für
100 Kilogramm.

Berlin, 12. Aug. Kartoſſelſtärke 21,50 22,00 Mk., Kartoſſel
mehl 21,50--22,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Auguſt. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
b ranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 26 G.,
Aug. Sept. 268 G., Sept.Okt. 262 G.

Paris, 12. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,25, Sept. 42,75,
Septbr.- Dezbr. 38,50, Jan.April 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hauaburg, 12. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70.00.
Amſterdam, 12. Auguſt. Leindz flau, loko 24, Septbr.

23 Sept.Dezbr. 237/, Jan.April 23 Mai-Anguſt 23.
Parié, 12. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 80,00, Sept. 80,25,

Sept. -Dez. 80,50, Jan.April 78.50.
Zucker.

W. Hamburg, 12. Auguſt. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo
per Auguſt 20,20, per Septbr. 20,10, per Oktober 19,35, per Dezbr. 19,30.
per März 19,65, per Mai 19,85. Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Aug. 960 JavaZucker prompt matt, 11 ſh. 4X d.
Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ruhig, 10 ſh. 02 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Auguſt. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſiterdam, 12. Auguſt. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35

Havre, 12. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September
40,00, Dez. 39,00, März 38,75, Mai 38,50. Tendenz: ſchwach behauptet.

We Rio de Janeiro, 11. Auguſt. Kaſſee. Zufuhr 12900 Sack in
Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 12. Auguſt. Vaumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 54 Pfg.
ÄAntwerpen, 12. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

4,671 Käufer, März 4,50 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 12, Auguſt. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Aug. 5,58,

per Aug. September 5,21, per Sept.Okt. 5,01, per Okt.-Nov. 4,96,
per Nov.Dez. 4,90, per Dez.-Jan. 4,88, per Jan.-Febr. 4,86, per
Febr.März 4,87, per März- April 4,89, per April-Mai 4,90.

Petroleum.
Hamburg, 12. Auguſt. Petroleum nominell, Standard while

loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 12, Auguſt, Baneazinn ruhig, loco 74
London, 12 Aug. Silber 237 Lſtrl. ChiliKupfer 60 Lrk.,

per 3 Menate 61 Lſixl Blei, ſpan. 1316 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.
Zinn 137 Lſtrl., Zink 193 Lſirl.

Glasgow, 12. Aug. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middleeborough III 51 ah. 3 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Auguſt. Städtiſcher Schlacht v ieb ma rkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 466 Rinder,
2444 Kälber, 1956 Schaſe, 12 606 Schweine. Kälber: A. 92--97,
B. 82-87, C. 4651, D. Schaie: A. 80bis 82, B. 73--77, O. 63 D. A. Schweine: A. 63,
B. 62, 0. 60 bis 61, D. 57 Boom Biinder-auſtrieb blieben etwa 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. Ausgeſuchte Kälber brachten
Preiſe über Notiz. Die Hälfte des Schafanftriebes wurde verkauft.
Der Schweinemoarkt verlief glatt und wurde frühzeitig geränmt aus
geſuchte Ware wurde über Notiz bezahlt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 12. Auguſt. Auftrieb: 2994 Schweine,

1095 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäſt;,
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 35--56 3 Vionate
alt 26 34 A. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 1725 Ab,
unter 8 Wochen alt 13 16 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hatl. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 121 123 AL, do. IIa Qual.
118 119 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,2554,75 amerikaniſches Taſelſchmalz Voruſſia
56,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,(0 62,00 Berliner Vraten
ſchmalz Kornblume 57,0062,00 Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 12. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,28 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30——1,60 Mk., Kalbſleiſch 1,40-—1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,80--4,10 Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYeork, 12. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 100 per

Sept. 100 per Dez. 1028 per Mai 105 ver Juli
Mais per Sept. 86 per Dez: 75 per Mai 70. Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieagso, 12. Auguſt. Weizen per Sept. 92 per Dez. 948
Mais per Dezember 65.

W. New-York, 12. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 12. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,95.

c S S S chhkcc-zm-cz-——Berantwortlich: Für Politik und Feuillelon: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Vierbach für

765

286642 702 287070 157 63 393 96 418 584 641 51 755 67 860 Lokales: Derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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